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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
gnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
gweigeSxpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 49
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Fenilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G

Telephon Nr 312

perbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Ouerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer unfaßt 12 Seiten
e

Zur gefl Beachtung

Nach wie vor haben ſämmtliche Abonnenten das
Recht gegen Vorzeigung ihrer Monatsquittung im
Laufe des Monats ein Jnſerat von

2 Zeilen frei einrücken
zu laſſen

Ausgeſchloſſen hiervon ſind Geburts
tags Gratulationen ſowie Jnuſerate
politiſchen Jnhalts

Die Expedition

Der Einfährig Freiwillige
Halle 9 Juni

Gegen die Jnſtitution der Einjährig Freiwilligen iſt ſchon
manche Lanze gebrochen worden und auch jetzt wieder tritt eine
Stimme aus Süddeutſchland im Zuſammenhange mit der Wahl
bewegung agitatoriſch gegen dieſelbe auf Eine Beleuchtung der
Fran erſcheint daher nicht eben unzeitgemäß

ie Hauptbedenken welche der unparteiiſche Gegner des
Einjährig Freiwilligenweſens geltend macht ſind einerſeits der
angebliche Widerſpruch in welchem dasſelbe zu der Scharn
horſt ſchen Jdee d h zu dem Grundſatze ſtehen ſoll daß jeder
Staatsbürger gleichmäßig die Verpflichtung hat bei körperlichem
und geiſtigem Vermögen dem Vaterlande mit der Waffe zu dienen
und daß keiner in dieſer Dienſtleiſtung ſich vertreten laſſen kann
ſowie die Annahme daß die Abneigung des Mittelſtandes gegen
den Militarismus zum guten Theile ans der Ungerechtigkeit gegen
die minder gebildeten und bemittelten Volksſchichten hervorgehe
welche in der Bevorzugung der Einjährig Freiwilligen gegenüber
dem einfachen Wehrmann liegt und daß dieſe Abneigung durch
Beſeitigung dieſer Jnſtitution behoben werden könne Gegen dieſe
beiden Punkte müſſen wir uns zuvörderſt wenden

Die Scharnhorſt ſche Jdee hat längſt ihre geſetzliche Ver
wirklichnug im Artikel 57 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches
gefunden Jeder Dentſche iſt wehrpflichtig und kann ſich in der
Ausübnung dieſer Pflicht nicht vertreten laſſen Die einzige Aus
nahme beſteht hinſichtlich der Mitglieder der regierenden Hänſer
und der ehemals reichsſtändiſchen oder ſonſt durch Verträge oder
beſondere Rechtstitel von der Wehrpflicht befreiten Hänſer Dieſe
Ausnahme hat in der Praxis wenig Bedeutung da die große

Der Einjährige muß weg Die Scharnhorſt ſche Jdee und die
Nothwendigkeit ihrer gerechten rückhaltloſen Durchführung Von einem Un
parteiiſchen Eßlingen Wilh Langguth Preis 25 Pfg

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ließ den Mantel fallen trat näher und legte

dem ganz in ſeiner Beſchäſtigung Vertieften die kleine braune
Hand auf die Schulter Da wandte er den Kopf und ſtieß
einen frohen Ruf des Erſtannens aus Er freute ſich wirk
lich das Mädchen zu ſehen Kam ſie doch von R
Es war als tauchten plötzlich die rauſchenden Wälder mit
den finſtern Schluchten und den wilden ſchäumenden Sturz
bächen vor ihm auf als ſende ihm das Heimathsdörfchen
in ihr einen verkörperten Gruß

Willkommen Willkommen das nenne ich eine Freude
Und wie ſchmuck Du ausſiehſt rief er ſie umfaſſend und
hoch emporhebend als wären ſie beide auf dem Tanzboden

Lena lachte erglühte wie eine Roſe und bog ſich ſo weit
zurück daß das rothe Tuch plötzlich von ihrem Haar glitt
und die langen ſchwarzen Zöpfe ſchwer über den Arm des
Burſchen fielen Dabei blitzten die Zähne zwiſchen den
friſchen etwas vollen Lippen und in die dunklen Augen
trat ein ſeltſamer flimmernder Glanz

Freuſt Dich daß ich da bin fragte ſie mit leiſen
girrenden Tönen während es unter ihrem Buſentuch wie
eine r Meeresfluth wogte

Weiß Gott ich thu erwiderte Franz Dann komm
doch mit flüſterte ſie ganz dicht an ſeinem Ohr und ihr
warmer Athem ſtreifte ihm die Wange daß es ſo ſüß und
ſchmeichelnd wie ein Kuß war Geh doch mit S iſt ſo
einſam ohne Dich Was willſt denn hier wo man kaum
ein Stück Himmel ſieht

S iſt wahr Ich mein oft ich müßt erſticken
Weshalb bleibſt denn alſo
Als ob Du s nicht wüßteſt rief er beinahe rauh ſchob

zum Reſerve Offizier Wer ſich vor dem Feinde auszeichnet kann

ſie weg und nahm ſeine unterbrochene Arbeit von neuem

e

Mehrzahl der hiernach vom Heeresdienſte Befreiten thatſächlich dem
Militärſtande angehören ſie hat übrigens mit unſerem Gegenſtande
nicht das Geringſte zu thun Betrachten wir nun das Verhältniß
in welchem der Einjährig Freiwillige zu den übrigen Wehrdienſt
pflichtigen ſteht ſo finden wir daß die einzige Begünſtigung deren
ſich derſelbe hinſichtlich der Dieuſtdauer erfreut die Abkürzung der
aktiven Dienſtpflicht im Frieden iſt Als Aequivalent für
dieſe Begünſtigung hat ſich der Einjährige ſelbſt zu bekleiden aus
zurüſten und zu verpflegen er muß überdies von vorneherein eine
höhere Bildung nachweiſen durch die er befähigt wird den
theoretiſchen Theil ſeiner militäriſchen Ausbildung raſcher und
leichter zu erfaſſen und in ſich aufzunehmen Da der Zweck des
Militärdienſtes im Frieden ausſchließlich die militäriſche Ansbildung
iſt ſo liegt in der Befähigung dieſe Ausbildung früher zu erlangen
ſchon allein die Rechtfertigung der Abkürzung der erſten Dienſtzeit
Sobald aber das im aktiven Dienſte zugebrachte Jahr vorüber iſt
hört auch die Begünſtigung auf Eignet ſich der Einjährige zum
Reſerve Offizier ſo obliegt ihm die Verpflichtung ſich während des
Reſerveverhältniſſes dreimal zu Uebungen von vier bis achtwöchent
licher Dauer zu ſtellen wogegen den Mannſchaften der Reſerve
nur zwei Uebungen von höchſtens achtwöchentlicher Dauer obliegen
im anderen Falle unterliegt der Einjährige hinſichtlich der in der
Reſerve und Landwehr abzudienenden Dienſtzeit ganz denſelben
Beſtimmungen wie jeder andere Wehrmann Jn Kriegszeiten ver
lieren alle dieſe Beſtimmungen lant dem t 14 des Wehrgeſetzes
ihre Geltung ebenſo gut für den Einjährigen wie für jeden anderen
Wehrmiann und hier wo die vielgenannte Scharuhorſt ſche Jdee
oder ſagen wir lieber um nicht unnöthiger Weiſe in die hiſtoriſche
Ferne zu ſchweifen die Beſtimmung der Reichsverfaſſung betreffs
der allgemeinen Wehrpflicht eigentlich erſt zu ihrer wahren Be
deutung kommt giebt es keinerlei Bevorzugung mehr

Dies gilt namentlich anch hinſichtlich des in Friedenszeiten den
Einjährig Freiwilligen eingeräumten Anſpruchs auf die Beförderung

zum Offizier des Beurlaubtenſtandes vorgeſchlagen werden wenn
er auch das Befähigungszengniß nicht beſitzt Wir geben zu daß
die Frage diskutirbar iſt ob die Aunsſchließlichkeit die in dieſer
Beziehung in Friedenszeiten zu Gunſten der Einjährigen herrſcht
durch unumſtößliche Gründe geboten erſcheint wir möchten uns
ſogar nicht der Anſicht verſchließen daß ſie durch die zum ein
jährigen Dienſte berechtigenden Haupterforderniſſe höhere Schul
bildung und günſtigere wirthſchaftliche und geſellſchaftliche Lage
nicht genügend begründet erſcheint Aber die Jnſtitution der Ein
jährig Freiwilligen kann ja auch fortbeſtehen wenn dieſe Ans
ſchließlichkeit aufgehoben wird dieſe letztere iſt daher ſicherlich kein
Grund die Aufhebung der ganzen Jnſtitution zu fordern

Ueberſehen wir übrigens nicht daß in Friedenszeiten wo der
Offizier in erſter Linie zum Lehrer der Soldaten berufen iſt bei
dem heutigen Stande der Kriegskunſt und Kriegswiſſenſchaft eine
genügende Vorbildung als unentbehrliche Vorbedingung der
OffiziersQualiſikation angeſehen werden muß vergeſſen wir ferner
nicht daß der Offiziersſtand ſeinen Angehörigen in wirthſchaftlicher
Beziehung Verpflichtungen auferlegt deren Erfüllung namentlich
hinſichtlich der jüngeren Offiziere meiſtentheils den Familien
der Betreffenden zufällt ſo daß von vorneherein ein gewiſſer Grad
von Wohlhabenheit dazu gehört um dieſen Verpflichtungen nach
kommen zu können Es mag ja ſein daß ein ſozialer Umſturz auch

auf Aber Lena war ihm dabei recht im Wege Sie hatte
keine Furcht vor dem Pferde ſondern liebkoſte es und lehnte
ſich daran daß ihr krauſes Haar ſich mit der Mähne ver
miſchte Manchmal umſchlang ſie auch den Hals des Thieres
dann fielen die weiten halblangen Aermel zurück und ent
hüllten zwei braune aber tadellos geformte Arme

Geh weg da ſagte er ärgerlich Doch nun wurde
es noch ſchlimmer denn ſie trippelte fortwährend um ihn
herum war bald links und bald rechts und ihr Blick ſchien
eine unwiderſtehliche Anziehungskraft zu haben Frauz mußte
ihm begegnen ob er wollte oder nicht

Komm doch nach Haus Den Tornauer Jakob haben
ſie jetzt und Dir kann ja Keiner was beweiſen Biſt ja nie
auf friſcher That ertappt worden Und s iſt ſo ſchön da

Weißt die alte Hütte im Wald wo Du drinnen gewohnt
haſt die iſt ganz verſchneit Auf dem Dach ſitzen die Raben
und die Thür kann man gar nicht aufmachen da liegt s
wie ein weißer Berg davor aber wenn Du unr käm ſt dann
wollt ich ſchon alles ſo herrichten daß es hübſch und heim
lich wäre Die Arbeit ſollt mir nicht zu viel ſein und
kräftig bin ich auch wenn ich nur Luſt hab tüchtig an
zugreifen daun ſchaff ich ſchon was

Gleichſam um dieſer Verſicherung Nachdruck zu geben
ſtreckte ſie die Arme aus daß die runde Wölbung der Bruſt
voll hervor trat und fuhr dann ſchmeichelnd fort Jch
würd die Schneehügel wegfegen und in der Hütte drin ein
behagliches Feuer machen Ja und dann die Wänd
überall mit Tannenreiſig auskleiden damit man die Riſſe
n Lucken nicht ſo ſieht und ein Eſſen thät ich Dir
ochen

hier andere Verhältniſſe ſchaffen könnte aber vorläufig müſſen
wir doch mit den thatſächlichen Verhältniſſen rechnen und dieſe
bringen es mit ſich daß der wirthſchaftlich Schwache kein Intereſſe
daran haben kann ſeine Exiſtenz in dem koſtſpieligen Berufe eines
Friedensoffiziers zu ſuchen

Wir gehen nun zum zweiten Einwurfe über den der un
parteiiſche Gegner der Jnſtitution der Einjährig Freiwilligen zur
Begründung ſeiner Forderung dieſe Jnſtitntion zu beſeitigen
geltend macht Er behauptet der Haß des Mittelſtandes gegen
den Militarismus wurzle in der ungerechten Behandlung die dieſer
Stand im Vergleich zu den oberen Zehntauſend dadurch erleide
daß die Söhne dieſer letzteren eben die Begünſtigungen der Ein
jährig Freiwilligen genießen Das iſt zum Mindeſten eine ſtarke
Uebertreibung Wir wollen gar nicht auf die Frage eingehen ob
dieſer Haß wirklich im Mittelſtande ſo tief eingewurzelt iſt wie
der Unparteiiſche behauptet wir wollen auch nicht unterſuchen
was unter Militarismus verſtanden werden ſoll und mit Bezug
auf die vorliegende Frage überhaupt verſtanden werden kann
Wir wollen nur konſtatiren daß es durchaus nicht allein die ſoge
nannten oberen Zehntauſend ſind welche ihre Söhne als Ein
jährige in die Armee zu bringen ſuchen weit eher beſteht in dieſer
Beziehung ein Gegenſatz zwiſchen ländlicher und ſtädtiſcher Be
völkerung als zwiſchen der wohlhabenden und der weniger be
mittelten Geſellſchaft alſo dem ſogenannten Mittelſtande Jn den
Städten ſind es bei Weitem nicht die Vornehmen und Reichen
allein die die Vortheile des Einjährigen Dienſtes für ihre Söhne
erkaufen weil ſie es dazu übrig haben es ſind auch nicht blos
die Beamten und Offiziere welche oft genug unter verhältniß
mäßig ſchweren ja kaum erſchwinglichen Opfern nach dieſem Ziele
ſtreben Es iſt vielmehr eine natürliche Konſequenz der Verhält
niſſe daß alle die ihren Söhnen eine höhere Schulbildung ange
deihen laſſen können auch bemüht ſind dieſelben mindeſtens bis
zur Einjährigen Berechtigung zu bringen ſchon aus dem Grunde
weil dieſe eine Hinausſchiebung des Autrittes der Wehrpflicht bis
zu jener Altersſtufe geſtattet in welcher die berufliche Ausbildnung
in der Regel vollendet iſt Wenn alſo hier von einer Begünſtigung
überhaupt die Rede ſein kann ſo kommt ſie den ſtädtiſchen Be
völkerungen zu welche Gelegenheit haben ihre Söhne auf 9öheren
Lehranſtalten für höhere Berufsarten ausbilden zu laſſen Das
liegt aber in den geſellſchaftlichen Verhältniſſen die Bedürfniſſe
der Städter ſind andere als diejenigen der ländlichen Bevölkerung
und dieſe letztere würde ſich höchſt wahrſcheinlich ſehr dafür be
danken wenn man ihr zumuthen würde ihren Söhnen eine höhere
Schulbildung angedeihen zu laſſen nur um ſie der Vortheile des
Einjährigendienſtes und der Ansſicht auf die Stellung von Reſerve
offizieren theilhaftig zu machen

Preußen hat mit der Einführung der Jnſtitution der Einjährig
Freiwilligen den Anfang gemacht alle übrigen Großſtaaten ſind
ihm darin gefolgt ein Beweis daß dieſe Jnſtitution den all
gemeinen Kulturverhältniſſen entſpricht und ein militäriſches Be
dürfnißz iſt Daß dieſelbe der Vervollkommnung fähig und in
manchen Punkten ſogar bedürftig iſt verſteht ſich wohl von ſelbſt
aber der Gruudgedanke iſt unzweifelhaft ein richtiger und als
ſolcher bewährt und der ſo ſehr verſchrieene Militarismus würde
gewiß nicht dadurch vermindert werden wenn man dem Heere durch
die Abſchaffung der Einjährig Freiwilligen den Nachwuchs für das
Offizierkorps der Reſerve entzöge und an Stelle derſelben Berufs

Das iſt alles gut und ſchön aber es geht nun einmal
nicht unterbrach er unwirſch

Wenn Du unr wollteſt
Aber ich will nicht und jetzt iſt s genug Lena duckte

ſich förmlich zuſammen ſah indes nicht ſehr erſchrocken aus

ſondern ſagte halb trotzig halb lachend Drum brauchſt
nicht gleich ſo bös zu werden Aber ich weiß ſchon Das
iſt rad deswegen weil s Dir daheim beſſer gefallen möcht
wie hier

Kannſt ſchon recht haben Die Stadt iſt nichts für
mich Doch was hilft s darüber zu reden Hier bleib ich
und wenn ich ran zu Grund gehen müßt

Wegen der Tilla
Ja wegen ihr Was ich an ihrem Todtenbett ge

ſchworen hab das halt ich
Die Wahrheit wirſt Du doch nie erfahren
Sie komint ſchon einmal an den Tag Laß nur erſt

die Herrſchaft aus Jtalien zurück ſein Freilich es
iſt um den Verſtand zu verlieren wenn man nicht klar ſieht
in ſo einer Sach wenn man immer einen Menſchen vor
Augen haben und in ſeiner Näh ſein muß und doch nicht
herausbringen kann ob er wirklich derjenige iſt der einem
das Liebſte geſtohlen hat Oft glaub ich s oft wieder
nicht Jm vorigen Herbſt fiel s ihm einmal ein ſein
bei Schloß Rotenburg gelegenes Jagdrevier zu durchſtreifen
Er nahm weiter Keinen mit als mich Wir waren ganz
allein Da ſtieg mir das Blut wieder zu Kopf Er iſt s
doch der Tilla unglücklich gemacht hat Schieß ihn nieder
dacht ich Wenn ich s gethan hätte was wär s weiter
geweſen Ein Gewehr kann leicht los gehen Auf der
Jagd iſt ſchon mancher um ſein Leben gekommen ohne daß
ein Anderer ſchnld daran war Wenn der böſe Zufall ſpielt
wer iſt dafür verantwortlich zu machen Aber da
ſtanden mir plötzlich die hellen Tropfen auf der Stirn bei
dem Gedanken daß es doch der Bruder geweſen ſein könnt

Ja wer das wüßt S iſt manchmal zum Tollwerden
Franz ballte die Hände und preßte ſie an die Schläfen

Toll Das brauchſt Du nimmer zu werden
Du biſt es ſchon klang es ihm faſt ziſchend ins Ohr und
als er ſich umwandte blickte er in Lenas Gluthangen
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offiziere ſetzten den Stand dieſer letzteren alſo ins Ungehenre ver
mehren müßte Das hat der Unparteiiſche wohl nicht bedacht
als er die Hoffnung ausſprach daß mit der Beſeitigung der Ein
jährigen der Haß gegen den Militarismus ſchwinden und ein
wahrhaftes Volksheer geſchaffen würde

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 8 Juni Hofnachrichten Hente Morgen
am der Kaiſer von Potsdam nach Berlin nud wohnte anf dem
Tempelhofer Felde mit dem Grafen von Turin und dem
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ſowie in Anweſenheit
einer zahlreichen Generalität de der Beſichtigung der beiden Garde
Dragonerregimenter bei Sodann entſprachen der Kaiſer und ſein
Gaſt einer Einladung des Offizierkorps des 1 Garde Dragoner
regiments zur Tafel Zu Ehren des Grafen von Turin fand
Abends ein Diner beim Prinzen Friedrich Leopold im Jagdſchloß
Glienicke ſtatt Prinz Viktor gedenkt am Sonntag Abend bezw
Montag Nachmittag Berlin wieder zu verlaſſen

Der Reichsanzeiger konſtatirt daß in zahlreichen
Wahlflugblättern Behauptungen bezüglich der Militärvorlage
aufgeſtellt werden die in weſentlichen Punkten den thatſächlichen
Verhältniſſen vollſtändig widerſprechen Jnusbeſondere betrage die
franzöſiſche Friedenspräſenz 520 000 die dentſche 405 000 Mann
die Normirung der Präſenzziffer als Durchſchnittsziffer ſtatt der
Maximalziffer ſei lediglich eine Geldfrage dadurch werde kein Mann
mehr ausgehoben kein Rekrut mehr eingeſtellt kein Ausgebildeter
mehr entlaſſen Das Angebot der freiſinnigen Volkspartei habe
abgeſehen davon daß die Einſtellung von 25000 Rekruten mehr
ohne Erhöhung der Friedenspräſenz eine baare Unmöglichkeit iſt
eine Verſtärkung der Armee nicht oder nur ganz minimal zur
Folge Eine Verjüngung der Armee werde dadurch überhaupt
nicht erreicht

Der bevorſtehende Gegenbeſnuch eines ruſſiſchen
Geſchwaders in Breſt nnter Admiral Kasuagkow wird de
K Ztg aus Petersburg beſtätigt trotzdem man dort noch im

Frühjahr die Angaben über eine Erwidernng des Krouſtädter Beſuches als fraugoſiſche Erfindung bezeichnet habe Dieſen plötzlichen

Entſchluß bringen Perſonen die mit den leitenden ruſſiſchen Kreiſen
Fühlung haben in Beziehung zu den vielfachen Reiſen des
deutſchen Kaiſers welche in Rußland von jeher mißtraniſches
Unbehagen verurſacht hätten Uebrigens herrſche allgemein in den
maßgebenden Kreiſen Petersburgs eine ſehr roſige Stimmung
wozu die günſtigen Ausſichten auf die diesjährige Ernte mit bei
trügen

Freiherr von Schorlemer Alſt veröffentlicht von
Neuem eine lange Erklärung in welcher er die Ablehnung des
Huene ſchen Antrages bedauert der ohne eine unerträgliche Ve
laſtung des Volkes die zweijährige Dienſtzeit eine Verbeſſerung
der Organiſation eine Verſtärkung der Armee und Erleichternng
für die ältere Laudwehr ſowie die Ebenbürtigkeit nuſerer Armee
gegenüber dem Feinde und damit die Erhaltung des Friedens ge
ſichert hätte Die ländliche Bevölkerung ſei weil ſie die meiſten
Dienſtpflichtigen ſtellen müſſe ganz beſonders bei der Forderung
nach Einführung der zweijährigen Dienſtzeit und nach Erleichterung
der älteren Landwehrjahrgänge intereſſirt Der Lieber ſche Antrag
bedeute eine innere Verſchlechterung des Heeres und der Wehr
kraft gegenüber dem Feinde Der Huene ſche Antrag widerſpreche
auch keineswegs den Windthorſt ſchen Refolntionen

Die Germania verſichert in einer Betrachtung über
das Centrum und die landwirthſchaftlichen Jntereſſen
Zu einer Ermäßigung der Getreidezölle auch Rußland

gegenüber hat ſich bis jetzt im Centrum nicht die geringſte Geneigt
heit bekundet Dazu bemerkt die Magdb Ztg Soeben noch
hat der Wahlanfruf des Centrums die Handelsverträge als die
herrlichſte That nuſerer Zeit geprieſen

Der Reichskommiſſar Dr Peters erklärt in der
Deutſchen Warte alle Nachrichten über den Tod Emin

Paſchas für falſch
Zur Choleragefahr ſagt die Nordd Allg Zig in

einer längeren Darlegung u A Folgendes Jn der Organiſirung
der Reichscholerawehr iſt die beſte Bürgſchaft dafür gegeben
daß im Falle des Wiedereinbruchs der Cholera in die Reichs
grenzen Alles mobil iſt um den Feind wo immer er auch
auftreten möge ſo ſchuell nud wirkſam wie nur denkbar zu
ſchlagen

Ahlwardt ſtand heute wieder einmal vor der Straf
kammer des Berliner Landgerichts wegen der Rede die er im
Oktober 1891 in Eſſen gehalten und worin er den Beamten
ſtand namentlich die Juſtizbeamten als verjndet verſchuldet
und beſtochen hingeſtellt hatte Der Strafantrag iſt vom Staats
miniſter geſtellt Ahlwardt behanptet wieder der Bericht des
Polizeikommiſſars Gauck auf dem die Anklage baſiert ſei ungenau
er habe Niemand beleidigen wollen Außerdem ſei Gauck wegen

m

falſcher Anſchuldigung Trunkſucht und Geiſteskrankhelt inzwiſchen
ſuspendirt worden Er beantrage weitere Beweiserhebung Die
Verhandlung wurde darauf wieder vertagt

Eine Anarchiſtenverſammlung fand am Mittwoch
Abend in Berlin ſtatt Man ließ ſich in derſelben über die Wahl
bewegung aus Natürlich war die allgemeine Anſicht auf
keinen Fall eine Betheiligung Die ſozialdemokratiſchen Wähler
wurden Stimmvieh genannt Ravachol wurde verherrlicht
und es als höhere Sittlichkeit bezeichnet wenn zur Propa
ganda der That Anarchiſten wie dies in Paris geſchehen ſein ſoll
ſtehlen und rauben

Leipzig 8 Juni Jn dem Hochverrathsprozeſſe
gegen Graſſer u Gen wurde heute die Beweisanfnahme beendet
Sodann fanden die Plaidoyers ſtatt Der Herr Oberreichsanwalt
beantragte Zuchthansſtrafen in der Höhe von 8 Jahren Das
Urtheil wird Freitag Mittag 1 Uhr verkündigt werden

Darmſtadt 8 Juni Jn hieſigen Hoftreiſen wird die
demnächſt bevorſtehende Verlobung des Thronfolgers

von Nußland mit der Prinzeſſin Alice der jüngſten
Schweſter des Großherzogs lebhaft beſprochen

Oeſterreich HNugarn
Wien 8 Juni Der Peſti Naplo meldet ans Kaſchan

Erzherzog Albrecht ſei vorgeſtern Nacht dort plötzlich er
krankt und habe um Mitternacht den Korpskommandanten Baron
Uerküll rufen laſſen die Krankheit ſei indeß keine ernſtere man
hoffe dieſelbe werde in einigen Tagen behoben ſein Die Nachricht
von einer derartigen Erkrankung ſtellt ſich aber als unbegründet
heraus Der Erzherzog welcher im 76 Lebensjahre ſteht fühlte
ſich bei ſeiner Ankunft allerdings von der Reiſe ermüdet erholte
ſich aber im Laufe des geſtrigen Tages und nahm heute eine

i ewtigung vor nach deren Beendigung er nach der Stadt
zurückritt

Fünfkirchen 8 Juni Der Ausſtand auf den Kohlen
bergwerken der Donaudampfſchifffahrts Geſellſchaft iſt heute ein
allgemeiner Die Direktion verweigert die Zahlung eines fixen
Lohnes würde aber die ſonſtigen Forderungen bewilligen was die
Strikenden ablehnen Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden

Jtalien
Rom 8 Juni Jn parlamentariſchen Kreiſen verſichert

man daß die Berathung über den Haushalt des Jnnern
zu einer neuen parlamentariſchen Schlacht Veranlaſſung geben
werde und daß die Regierung ein Vertrauensvotum fordern dürfte
Cavalloti wird Enthüllungen über das vom Kabinet befolgte
Wahlſyſtem machen Es wird auch eine große Rede Crispi s
angekündigt

Das Genueſer Blatt Secolo XIX veröffentlicht ein
Jnterview mit dem momentan in Genug weilenden franzö
ſiſchen General Fabre der Frankreich bei der Todten
feier in Paleſtro vertreten und dabei bekanntlich eine wenig
taktvolle Rede gehalten hat Der General äußerte überall auf
ſeiner italieniſchen Reiſe hätten die Behörden die Vereine und die
Bevölkerung ihn enthnſiaſtiſch mit den Kläugen der Marſeillaiſe
begrüßt was beweiſe daß die Jtaliener gegen Frankreich noch mit
denſelben Gefühlen beſeelt ſeien wie 1859 Die Ovationen hätten
auf ihn einen geradezu unbeſchreiblichen Eindruck gemacht den
ganz Frankreich mitempfinden werde

Frankreich
Paris 8 Juni Die vom Figaro gebrachte Nachricht

der Präſident Carnot habe geſtern einen nenerlichen Anfall ſeines
Leberleidens gehabt wird von gut nuterrichteter Seite für unbe
gründet erklärt mit dem Hinzufügen daß der Geſundheitszuſtand
Carnots ſich fortdauernd beſſere Carnot habe geſtern einen
Spaziergang gemacht und mehrere Perſonen empfangen

Der Kaſſationshof hat hente die Verhandlungen über
die von den Leitern der Pangama geſellſchaft und Jugenieur
Eiffel gegen das Urtheil des Appellhofes eingelegte Bernfüng be
gonnen Foutane und Eiffel hatten ſich heute Vormittag den
Gerichten geſtellt während Cottn nicht erſchienen war Der Ge
richtshof verkündete daß die Berufung Cottus hierdurch bereits
die Rechtökraft verloren habe Die Verhandlungen werden drei
Tage danern

Tonlouſe 8 Juni Bei Gelegenheit des Begräb niſſes
eines Anarchiſten iſt es zu einem unliebſamen deuen
fall gekommen Dem Verſtorbenen wollte ſeine Familie ein
chriſtliches Begräbniß veranſtalten wogegen der Freidenker
bund proteſtirte Derſelbe drang mit ſeinem Proteſte in der That
durch Auf dem Kirchhof wurden nunmehr rothe Fahnen entrollt
und mehrere revolutionäre Reden gehalten deren eine mit den
Worten ſchloß Es lebe Ravachol Nieder mit der Armee

Dänemardh
Kopenhagen 8 Juni Der Folkethings Abgeordnete

Lanridſen äußerte in einer Wählerverſammlung in Jhydſtrup
anf Seeland bezüglich des Militarismus daß wenn Däne

a

mark nicht anf die allgemeine Dienſtpflicht verzichte
ſo habe es nur zwei Wege offen entweder die Vereinigung
mit Deutſchland von dem Dänemark ökonomiſch abhängig
ſei oder die Verminderung des Heeres auf 10000 Mann

Groſßjbritannien
London 8 Juni Der Standard verdffentlicht einen

Proteſt der Anwalte der Familie Mackenzie gegen die Ver
öffentlichung des Buches von Haweis über Mackenzie und einen
Brief der Familie an Haweis in welchem ſie dieſen um ihrer
alten Freundſchaft willen bittet von der Verdffentlichung des
Werkes abzuſtehen nachdem der Verleger eiugewilligt hätte Der
Brief ſchließt Sie wiſſen daß das Werk in Jhre Hand als eine
vertrauliche und private Angelegenheit gelegt war und daß wir
übereingekommen ſind daß Sie nichts veröffentlichen dürfen ohne
unſere Zuſtimmung und ſämmtlicher Mitglieder der Familie Sir
Morell Mackenzies Dieſer Brief wurde von Haweis nicht direkt
beantwortet es wurde vielmehr durch Vermittelung des Verlegers
Allen eine Geld forderung geſtellt welche die Familie nicht
befriedigen konnte Vergl den Artikel Eine neue Mackenzie
Broſchüre in heutiger Nummer Red

RNußland
Petersburg 8 Juni Von den jüngſt in Warſchau ver

hafteten Studenten und Fabrikarbeitern iſt der größte
Theil ohne Verhör wieder eutlaſſen Es ſcheint ſich um falſche
Dennnziationen gehandelt zu haben

Aus Odeſſa wird gemeldet daß die jüdiſchen Ein
wohner dreier Vorſtädte Odeſſa s ohne Ausnahme den Be
fehl erhalten haben ihren Aufenthalt fortan im Jnnern der
Stadt zu nehmen Eine ähnliche Maßregel ſoll allmählich gegen
alle Jnden erlaſſen werden die in den Vororten der größeren
Städte wohnen Dadnurch würde natürlich der Zuſtand der jetzt
ſchon überfüllten Judenquartiere in den großen Städten noch bo
trächtlich verſchlimmert werden

Eine neue Marckenzie Hroſchüre
Jn London iſt ſoeben eine neue Mackenzie Broſchüre erſchienen

die in Form einer Biographie die Krankheit Kaiſer Friedrichsund Mackenzie s bekannten Streit mit den deutſchen Rerzten noch

mals erörtert Der Korreſpondent des B telegraphirt genanntem
Blatte darüber Folgendes

Wir ſind der Anſicht das lang erwartete Buch des Reverend
Haweis Sir Aorell Asckenzie physician and
operator a memoir nach Privatpapieren und perſön
lichen Erinnerungen wäre beſſer ungedruckt geblieben Ein
engliſches Sprichwort ſagt Man weckt ſchlafende Hunde nicht Wir
fürchten aber ſehr daß der ganze Aerzteſkandal welcher dem
Tode Kaiſer Friedrichs folgte durch das Buch wieder geweckt
werden wird

Das Buch richtet ſich an die Menge der Mackenzie diente ſagt
Haweis und nicht an den Stand deſſen Meinungen und Vorurtheile
er ſo oft bekämpfte Weil dieſes Buch ſich aber an die Menge richtet
ſo wird es nicht todtzuſchweigen ſein und darum haben wir davon
Notiz zu nehmen

Nach einer ausführlichen Schilderung der harten Jugend
Mackenzies ſeines Privatlebens und ſeiner Praxis in London
kommen wir auf das allein uns intereſſirende Kapitel Mackenzie
am Krankenbett Kaiſer Friedrichs

Er geht auf Wunſch der Königin nach Verlin und kommt
dort am 20 Mai an Er wird ehe er noch die Toilette wechſeln kann
zu dem hohen Patienten gerufen Die dentſchen Aerzte ſo ſagt
Herr Haweis die den Kranken pflegen ſind unfähig die Zange zu
gebrauchen um ein Stück des verdächtigen Gewebes zu entfernen

Wir r wörtlich Als Mackenzie mit mir über dieſe Ope
rationen ſprach deren letzte vollſtändig die warzige Wucherung mit der
Zange beſeitigte ſagte er mit dem ihm eigenen ſatiriſchen Lächeln Es
war wirklich nichts an dieſer Operation obwohl alle um den Kron
prinzen ſtehenden deutſchen Aerzte ſie ſcheinbar für unmöglich hielten
Jch könnte ein halbes Dutzend deutſcher Spezialiſten nennen die ſie
ebenſo gut wie ich hätten ausführen können Es ſtand mir nicht an
das zu ſagen da ich die Empfindlichkeit der Aerzte und den Kaiſer
ſchonen wollte Die Operation welche ja eine gewiſſe techniſche Ge
ſchicklichkeit erfordert gehört zu denen welche ich häufig im Hoſpital
für Halskrankheiten in London vorgenommen habe und die keinerlei
Kommentar mehr erfordert Der Patient komint hinein ſetzt ſich nieder
und in einer Minute iſt alles geſchehen Die hohe Stellung des
Patienten die Möglichkeit eines Nichtgelingens aber nicht die Ge
fährlichkeit der Operation legt letzterer ſolche Wichtigkeit bei

Und Mackenzie fügte hinzu Der Kronprinz hätte eine viel größere
Chance zu geneſen gehabt wenn er ſich als gewöhnlicher Patient ins
Hoſpital für Halskrankheiten begeben hätte und inkognito dort behandelt
worden wäre Es wäre ihm die größte Aufmerkſamkeit zu Theil ge
worden und ein Jrrthum wäre ausgeſchloſſen geweſen Viele Köche
verderben den Brei und das ereignete ſich auch hier Die rechte Sache
geſchieht dann nicht zur rechten Zeit während ſie geſchieht wird ſie
vielleicht verdorben oder ſie geſchieht auch wohl gar nicht Ich brauche
nicht erſt zu ſagen zu welchen Fällen der des Kronprinzen gehörte

Ueber das berühmte Tagebuch weiß Herr Haweis wenig zu fagen
Kaum war der letzte Athemzug Kaiſer Friedrichs entflohen als ein

Kordon Soldaten den Palaſt umſtellte und jeden Aus und Eingang

u u DmWas ſagſt Du ſtanmelte er zornig
Jch ſag was ich mir denk antwortete ſie trotzig

Die Tiéla hat im Leben nichts von Dir wiſſen wollen
Die iſt ihren eigenen Weg gegangen und wenn der nicht
zum Guten geführt hat ſo war das ihr Sach Sie iſt
nicht Deine Schweſter und uicht Dein Schatz geweſen Was
geht s Dich alſo an Hat ſie Dich etwa in ihrer Todes
ſtund angerufen daß Du ſie rächen ſollſt Nein Ohne
ein Wort nnd einen Gedanken für Dich iſt ſie geſtorben
Und jetzt ſtellſt Dich an als ob s auf der Welt nichts zu
thun gäb als den ausfindig zu machen der ihr nun einmal
lieber war wie Du Geh rad lachen könnt man
über ſo was

Sei ſtill
Warum Anhören kannſt mich immer und hernach

Deinem Kopf folgen auch Sie hat nichts von Dir verlangt
und alſo biſt Du ihr nichts ſchuldig

Aber ihm der ſie mir genommen
Genommen Wenn einer das Pferd da ſtiehlt

nimmt er dann Dir was Gr rad ſo wenig haſt Du ein
Aurecht an die Tilla gehabt und ich bleib dabei iſt
närriſch daß Du Dich um igyretwillen ſo in die Wuth hinein
redeſt und Dich am End ſelber ins Unglück bringſt Ja
wenn ſie noch am Leben wär und Du könnteſt ſie einem
Andern ſtreitig machen daun würd ich s ſchon begreifen
Jn ſo einem Fall käm mir auch kein Mittel zu gefährlich
vor Jn die Höll ſtieg ich hinunter wenn ich den dort zu
finden wüßt den ich gern hab und wenn er was Un
rechtes gethan hätte könnt ich auch ſchlecht werden unr
deswegen weil ich nicht beſſer ſein wollt als er Was es
nur gäb würd ich verſuchen damit er mich auch lieb haben
müßt ebenſo wie ich ihn wenu s aber umſonſt wär
wenn er immer ein Hölzklotz blieb dann daun könnt
ich ihn haſſen und dann würd ich keinen Finger rühren

und den Mund nicht aufthun ſobald s ranf ankäm ihm
zu helfen oder ſeine Sach zu führen

Warnm erzählſt denn mir das alles fragte Franuz
dabei ſchoß es ihm aber heiß durch die Adern denn Lenas
Blick brannte auf ſeinem Antlitz und ihr Körper bebte vor
Leidenſchaft Es war als beginne die ganze Luft um ſie
herum zu glühen

Weil Du auch ſo denken ſollſt wie ich Die Tilla
war immer wie ein Stein gegen Dich und wenn ſie jetzt
wieder aufſtehen könnt ans ihrem Grab ſo wär es gerade
ſo wie vordem Sie iſt todt und kalt warum willſt Du
alſo keine Augen und keine Ohren mehr für die haben die
warm und lebendig ſind

Leua
Nunn

Franz ſprach nicht weiter Er machte ſich wieder mit
dem Pferde zu ſchaffen und erſt nach geraumer Zeit ſagte
er Wir wollen nicht ſtreiten ſondern lInſtig ſein Wer
weiß wann wir uns wiederſehen Reden wir jetzt nicht
mehr von der Tilla

Nein reden wir nichts mehr von der Tilla erwiderte
Lenga kurz und grollend ſetzte ſich anf einen Schemel und
nahm das Ende einer ihrer dicken Zöpfe zwiſchen die Zähne
Das ſah ans als ob man Ebenholz mit Perlen verziert
hätte Aber ſich lange ruhig verhalten war nicht die Art
des wilden Dorfkindes

Sie ſprang wieder empor und begann dem Franz allerlei
Schabernack zu ſpielen um ihn von der Arbeit abzuziehen
Bald ſteckte ſie Stroh und Hafer in ſeine Haare bald znupfte
ſie ihn am Aermel und ſpritzte ihn die Hand in den Eimer
tauchend Waſſer in die Augen Eine Weile ließ er ſich
das wohl gefallen aber dann wurde es ihm zu viel Mit
den Worten Wart Dir vertreib ich bald Deinen Muth
willen umfaßte er ihren ſchlanken geſchmeidigen Leib hob
ſie eipor und ſetzte ſie auf den Rücken des Rappen

Sie lachte lant auf und vergrub ihr heißes Geſicht in
die glänzende Mähne Das ſtolze Pferd ſchüttelte jedoch
mit einer ungednldigen Bewegung die ungewohnte Laſt ab
Franz mußte die Arme öffnen und das Mädchen glitt hinein
Er fühlte ihr Herz heftig und ungeſtüm ſchlagen und ihr
rother zuckender Mund war ihm ſo nahe daß er nicht um
hin konnte den ſeinigen darauf zu drücken Da ſchlang
Lena beide Arme um ſeinen Hals nnd erwiderte den Kuß
leidenſchaftlich und gierig als wollte ſie ſich gleichſam feſt
ſaugen an den Lippen des Franz Das erinuerte dieſen
an ſeinen wüſten Traum Gerade ſo hatte ihn die Todte
an die Bruſt gepreßt und auch ihr Kuß war mehr ein
jäher ſcharfer Schmerz als eine ſanufte zärtliche Lieb
koſung geweſen Wie Grauen wollte es ihn packen Er
ſchüttelte das Mädchen ab Sie ſank an ihm nieder ſah
mit den großen flammenden Augen empor ſchnellte dann
plötzlich wie eine Feder in die Höhe und rief jauchzend und
weinend Jetzt iſt s gut Jetzt weiß ich daß Du keine
Nuh haben wirſt bis wir wieder beiſammen ſind und daß
Du über kurz oder lang kommen mußt Nun kaunſt Du
nimmer laſſen von mir Auf Wiederſehen daheim
Wie betänbt ſtand Franz da und als es klar wurde in
ſeinem Kopf da war Lena verſchwunden aber ihr rothes
Tuch lag noch am Boden und glühte förmlich zwiſchen den
Strohhalmen hervor Er hob es auf und ſteckte es zu ſich

Fortſetzung folgt

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Auskunftei
Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch

The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten
Bureaus zu Berlin Charlottenſtraße 23 oder in den Filialen

Waſſerſtände Am H Juui Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,20 8 Juni Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,14 Dresden 1,18 Magdeburg 1,01
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Nr 434 Sonnabend General inzeiger ſür Halle und den Saaltreis 10 Juni Seite 3bewachte dieſer Maßregel war zu verhindern daß irgend ein
ren rendes Dokument aus ſicherein Gewahrſam entſern werde
r dieſen befand ſich zweifellos des Kaiſers Tagebuch

Mackenzie hatte damit allerhand zu thun was und wie viel wird
v t niemals Jemand erfahren Wenn dieſes Tagebuch hätte

können ſo wäre es vernichtet worden Soviel war
nt daß es für die Aerzte kompromittirend und eine vollſtändige

tfertigung Mackenzies war In der ärztlichen Welt würde ein
s Zeugniß abſolut werthlos geweſen ſein Da aber die Ma
t der en Werten ſind und nur ein kleiner Theil Aerzte

d würde eine ſolche Meinung zweifellos e Gewicht bei der Ma
rm t haben und wir können uns kaum wundern daß das

agebu r ſo gut bewacht wurde daß es verſchwand
Es liegt jedoch Grund vor zu glauben daß unſere Königin welche

das zärtlichſte Intereſſe an Allem nahm was ihren kaiſerlichen Schwieger
ſohn betraf es geſehen hat Es kam wahrſcheinlich nach Deutſch
land zurück Wo es jetzt iſt ſcheint Niemand zu wiſſen

Eines Tages ſagte eine erlauchte Perſönlichkeit zu einem berühmken
Manne welcher den Jnhalt kannte Wenn wir Alle todt ſind wird
die Wahrheit bekannt werden

Hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen Bismarck Mackenzie
und dem Todesengel der über San Remo ſchweöte meint Herr
Haweis daß die Bismarckparkei lebhaft wünſchte der Vorſehung die
richtigen Pfade der Politik zu weiſen ſo daß der Hintritt Kaiſer
Friedrichs wenn möglich vor dem Tode ſeines Vaters ſtattfände

Der Verfaſſer ſagt aber hierüber nichts Neues Vorſtehendes be
weiſt nur daß die Geſchichtsforſchung über die Momente unmittelbar

h Tpe unſeres heißgeliebten Kaiſers Friedrich noch nicht ab
eſchloſſen iſt3 Die Details der Krankheit und des Todes Kaiſer Friedrichs die

Angriffe der deutſchen Aerzte die Antwort Mäckenzies in der Broſchüre
Friedrich der Edle und die darauf folgende Kritik Mackenzies von

Seiten des Royal College of Phyſicians ſind zu friſch in der Erinnerung
als daß darauf zurückzukommen wäre Sobald Haweis jedoch auf
die Antwort Mackenzies kommt bringt er Neues vor

Die Form meiner Erwiderung ſei nicht berufsmäßig geweſen be
haupten die Aerzte Well ſagte Mackenzie zu mir Sie wollen ein
peinliches Studium des Falles welches für Sachverſtändige beſtimmt
für das große Publikum natürlich unverſtändlich geblieben und von
Niemandem geleſen worden wäre Aber war denn die von den
deutſchen Aerzten beliebte Form eine wiſſenſchaftliche Nein Sie
hätten das Gutachten abſichtlich populär gehalten es war ein populärer
Angriff ein öffentliches Libell Hierdurch wurde die Angelegenheit
ſofort aus dem Gebiet wiſſenſchaftlicher Diskuſſion geriſſen Man hat
allgemein geſagt ich hätte die Alternative gehabt zu ſchweigen oder zu
ſprechen als ich angegriffen wurde und daß ich beſſer daran gethan
hätte zu ſchweigen Man irrt ſich ich hatte dieſe Alternative nicht

Haweis wandte ihm ein Warum haben Sie das damals nicht
geſagt Es hätte die populäre und polemiſche Form ihres Buches
entſchuldigt

Meine Lippen waren verſiegelt erwiderte Mackenzie
Ich konnte bemerken wie er bei dieſer Antwort jeden ſeiner Geſichts
züge überwachte während ich die Erregung erkannte die in ihm arheitete

Darauf ſagte er Thatſache iſt daß die Form mir auferlegt war
es handelte ſich nicht mehr um eine mediziniſche Angelegenheit fondern
faſt um eine Staatsfrage was auf die widerſinnigen Auslaſſungen
der deutſchen Aerzte zu thun ſei Jch kann nicht gerade ſagen daß die
Königin und Lord Salisbury anordneten daß die Antwort
nicht eine rein techniſche und klaſſiſche ſein ſollte da aber der Angriff
mit einem Seitenblick auf das große Publikum geſchehen war ſo ſollte
die Antwort ebenſo geſtaltet und an daſſelbe große Publikum gerichtet
ſein Obwohl Mackenzie ſo bis an ſein Ende die Trümpfe in der
Hand hatte ſo ſpielte er ſie doch nie aus Er ſtand und ließ auf ſich
ſchießen ohne das Feuer zu erwidern Jetzt wo Mackenzie im Grabe
iſt ſcheint uns die Zeit für ſolche Zurückhaltung vorbei

Als die Frage des Antwortens oder Nichtantwortens Jhrer
Majeſtät vorgelegt wurde dies ſagte Mackenzie zu mir ſo er
wiederte die Königin mit ihrer niemals fehlgehenden Jnluition und
ihrer unwandelbaren Korrektheit des Urtheils Jch bin der Anſicht
daß eine Antwort zu erlaſſen iſt und Lord Salisbury denkt darüber
wie ich Aber Mackenzie ſchwieg nicht nur dem Publikum gegen
über über das Wort der Königin von England das faſt als ein könig
licher Befehl gelten konnte der ihn in den Augen vieler Tauſende
gerechtfertigt hätte Es widerſtand ihm auch das Material zu gebrauchen welches er in Händen hatte und für deſſen Benutzung thut

die königliche Erlaubniß zweifellos zu Theil geworden wäre
Bei einer Audienz welche Mackenzie in Windſor bei der

Kaiſerin Friedrich am 28 Februar 1889 von 7 bis 8 Uhr hatte
ſagte ihm Jhre Majeſtät Sie haben volle Freiheit jedem der es
hören will zu ſagen daß ich die Schrift der deutſchen Aerzte als eine
Sammlung von Unwahrheiten anſehe durch welche ich perſönlich
beleidigt worden bin und daß Jhr Buch ein großer
Troſt für mich geweſen iſt

Die Kaiſerin fügte kurz darauf hinzu Als Jhr Buch ankam
wurde es von aller Welt im Palaſt geleſen und Niemand fand auch
nur das geringſte Vorwurfsvolle darin Sie ſagten im Gegentheil
alle es ſei äußerſt ſorgſam und unter bewandten Verhältniſſen be
ſonders maßvoll Mackenzie hat dieſe Worte gleich nachgeſchrieben
Der Prinz von Wales ſandte Mackenzie gleich nach der Nach

richt von des Kaiſers Tode folgendes Telegramm Jch danke Jhnen
von Herzen für Jhre ſtändige Fürſorge und Aufmerkſamkeit mit welcher
Sie ſo lange das Leben meines ewig von mir betrauerten Schwagers
erhalten haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 9 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

12 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkle a für die
öffentliche Sitzung 1 Bewilligung der für Pflaſterungen
Kap IV D II des Haushaltsplanes zur Dispoſition geſtellten Be
träge 2 Verträge mit den Schaaf ſchen Erben Straßenanlage betr
3 Errichtung eines Kinderaſyls 4 Abkommen mit der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft Anlage eines Kanals betr 5 Verkauf von
ca 11 qm ſtädtiſcher Schlippe 6 Petition um Berückſichtigung bei
Lieferung von Saalkies zu ſtädtiſchen Bauten b für die geſchloſſene
Sitzung 7 Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe 8 Anſtellung eines
Polizei Sergeanten 9 Definitive Anſtellung dreier Friedhofs Jnſpektoren
10 Wahl eines Schiedsmannes für den 12 Bezirk

Auszeichnnng Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver
liehenen nichtpreußiſchen Ordensinſignie und zwar des Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburg lippiſchen Haus Ordens iſt dem
Ober Bergrath von Detten zu Halle a S ertheilt worden

Jmpfungen An ſämmtlichen im Alter von 12 Jahrenſtehenden Kindern unſerer ſtädtiſchen Schulen ſind in dieſen Tagen die
SchutzpockenJmpfungen vorgenommen worden

Für die heißen Tage Die Beſtimmungen über die Einſtellung
des Nachmittagsſchulunterrichts bei großer Hitze ſind in den
letzten Jahren nicht immer ſtreng genug von den Schulvorſtehern be
achtet worden Jetzt hat der preußiſche Unterrichtsminiſter an
geordnet daß an allen Tagen an denen Morgens um 10 Uhr das
Thermometer 25 Grad Ceiſius zeigt der Unterricht am Nachmittage
ausfallen muß und am Vormittage nicht über 4 Stunden dauern darf
Bei überfüllten Klaſſen und bei engen Klaſſenzimmern kann auch bei
geringerer Temperatur eine Ausſetzung des Unterrichts erfolgen Kinder
die einen weiten ſchattenloſen Weg zu machen haben ſollen an heißen
Tagen von einem zweiten Gang zur Schule befreit werden Es kann
auch angebracht ſein den Unterricht an ſolchen Tagen durch Jugend
ſpiele angemeſſen zu unterbrechen

Von der Peiſznitz Auf der Peißnitz befindet ſich eine Be
gräbnißſtätte für dort aufgefundene Selbſtmörder Dieſe Begräbniß
ſtätte war zwar auf Anordnung des Amtsvorſtehers für den Bezirk
Nietleben und mit landräthlicher Genehmigung angelegt aber ohne
Kenntniß der Eigenthümerin der Jnſel nämlich der Stadt Halle Der
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Magiſtrat der erſt zufällig von der Thatſache Kenntniß erhielt hat
daher als Vertreter der Stadt Halle in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen einen ſolchen Eingriff in die Rechte der Stadt nicht zu dulden

und auch aus anderen Gründen gegen die Anlage einer ſolchen Be
gräbnißſtätte auf dem beliebten und idylliſch gelegenen Erholungsplatze
u proteſtiren Es wird daher die baldigſte Fortſchaffung der bereits
ort beerdigten Todten verlangt werden Die geſtern am Gimritzer

Wehr angeſchwemmte weibliche Leiche winde bereits nicht mehr auf der
Peißnitz beerdigt ſondern nach dem Nordfriedhof gebracht

Das Wahlkomitee der ſozialdemokratiſchen Partei ſendet
uns folgende Berichtigung Es iſt die Unwahrheit daß wir 2000
ſozialdemokratiſche Wähler abkommandirt hätten und daß damit unſer
Genoſſe Fritz Kunert nicht mit Herrn Meyer ſondern mit Herrn
Glimm in die Stichwahl kommen ſolle dieſe für letzteren ſtimmen
ſollten Wir fühlen uns ſtark genug und ſind der Hoffnung im erſten
Wahlgange zu ſiegen und würden uns überhaupt zu keinerlei der
artigen Compromiſſen herbeilaſſen Alfred Jähnig Wir bemerken
zu dieſer Berichtigung daß ein Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen
Partei auf dem Lande obige Behauptung zuerſt verbreitet hat

Waldbrand Heute Morgen gegen 7 Uhr entſtand in der
Dölauer Haide hinter den Schießſtänden ein Grasbrand welcher
jedoch von dem dortigen Revierförſter rechtzeitig bemerkt wurde Das
von dem Förſter erbetene Militär umzog die Brandſtelle mit einem
Graben ſodaß einem Umſichgreifen des Feuers vorgebeugt wurde Die
Entſtehung des Brandes konnte nicht feſtgeſtellt werden

Sturz vom Gerüſt Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ereignete
ſich beim Neuban des Unfall Kranken und Geneſungs
hauſes an der Merſeburgerſtraße ein beklagenswerther Unfall Als
der dort beſchäftigte jugendliche Maurer Gebhardt von hier mit
dem Wölben eines Fenſterbogens beſchäftigt war beugte er ſich mit
dem Oberkörper derartig über den Boden hinweg daß der letztere unter
der auf ihm ruhenden Laſt zuſammenbrach G ſtürzte in Folge deſſen
mit den Trümmern des Bogens aus etwa 5 Meter Höhe auf das
Bauterrain herab und fiel mit dem Kopfe vorweg auf dort liegende
Steine wobei er erhebliche Verletzungen des Kopfes und des Geſichts
davontrug Er wurde der Klinik überwieſen wo man ihn bald wieder
herzuſtellen hofft

Das Schauſpiel eines brennenden Stadtbahn Wagens
bot ſich geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr auf dem Steinweg Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt daſſelbe wurde durch
mehrere Eimer Waſſer gelöſcht und der Wagen konnte nach ungefähr
i Stunde wieder in Betrieb geſetzt werden

Beim Turnen vernnglückt Jn der Turnhalle des Gym
naſiums hierſelbſt verunglückte geſtern Abend der 14 Jahre alte Sohn
des Kaufmanns H von hier Derſelbe ſtürzte ſo unglücklich zu Boden
daß er mehrfache Knochenbrüche eines Armes davontrug

Statiſtiſches Jm Mai 1893 wunden in Halle 294 Kinder
als geboren angemeldet 140 männlichen und 154 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 40 uneheliche Geburten 12 männliche und
8 weibliche von hieſigen 10 männliche und 10 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 261 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e en7 8 e u 4 wmo aiſcher19 FemiiſchterAls verſtorben ſind angemeldet 107 Perſonen männlichen und
87 weiblichen Geſchlechts 194 dazu 10 Todtgeburten ſind 204
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 20 männlichen 16 weiblichen Geſchlechts
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107 männlichen 87 weiblichen Geſchlechts
a waren evangeliſcher 9 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion unge
tauft 14

Es waren 61 männliche 40 weibliche ledig 39 männliche
21 weibliche verheirathet 6 männliche 26 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 294 Todesfälle waren 204 mithin 90 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden s85 geſchloſſen

W

Ans der Umgebung
Dölan 8 Juni Einem unverzeihlichen Jrrthume

wäre heute beinahe die bei dem Gutsbeſitzer Henze hierſelbſt bedienſtete
Magd Kurze zum Opfer gefallen Dieſelbe litt an heftigen Leib
ſchmerzen und ergriff in der Meinung daß Salmiakgeiſt ein gutes
Mittel dagegen ſei eine mit derartiger Flüſſigkeit gefüllte Flaſche aus
welcher ſie einen herzhaften Schluck nahm Die Folgen kann man ſich
denken Das unvorſichtige Mädchen erkrankte nach dem Gennuſſe der
Subſtanz in bedenklicher Weiſe und mußte nachdem durch einen hin
zugezogenen Arzt Gegenmittel gereicht waren der Klinik in Halle über
un werden Es iſt Hoffnung vorhanden ſie am Leben erhalten zu
önnen

Merſeburg 8 Juni Abgelehnt Jn der Montag Abend
abgehaltenen öffentlichen Sitzung der Stadverordneten wurde die Vor
lage betreffs einer dem Kriegsminiſter zu ſtellenden Offerte behufs
Belaſſung bezw Vereinigung des Thüringer Huſaren Regiments in
unſerer Stadt faſt einſtimmig abgelehnt Die Vorlage gründet ſich
auf ein Gerücht nach welchem die Stadt Torgau dem Herrn Kriegs
miniſter das Anerbieten geſtellt haben ſoll für das ganze Regiment
eine Kaſerne zu erbauen auch einen hinreichend großen Exerzierplatz
zur Verfügung zu ſtellen unter der Bedingung daß die Reichsregierung
der Stadt die dafür aufzuwendenden Koſten im Betrage von ca
2000000 Mark mit Prozent verzinſe und mit Prozent amor
tiſiere Der Magiſtrat hatte ſich daher im Jntereſſe der hieſigen Ein
wohner für verpflichtet gehalten zu beſchließen die gleiche Offerte dem
Herrn Kriegsminiſter zu ſtellen

Ermsleben 8 Juni Niedergebrannt Sonntag brach
in dem Nachbarorte Endorf im Gehöft der Wittwe Sch Feuer aus
durch das das Wohnhaus nebſt Stallung eingeäſchert wurde auch
wurden alle Futter und Strohvorräthe ein Raub der Flammen
Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit eines Knaben entſtanden ſein

Schkölen 8 Juni Verletztes Ehrgefühl Der
14 jährige Sohn eines hieſigen Bürgers hatte von ſeinem Vater eine
ernſte Zurechtweiſung empfangen und war aus Aerger darüber fort
gelaufen und hatte ſich in den Rittergutsteich geſtürzt ſein älterer
re hatte ihn zwar alsbald herausgezogen doch liegt er jetzt krank
zu Bett

Köthen 8 Juni Seltſamer Fang Ein Reh wurde
vorgeſtern früh mit dem Kopfe zwiſchen einem Gartenſtackete in der
Leopoldſtraße eingeklemmt aber ohne Verletzungen von dem Beſitzer
des Gartens vorgefunden aus ſeiner bedrängten Lage befreit und
einſtweilen in Obhut genommen Wie das Thier hier nach der Stadt
und zwiſchen das Gartenſtacket gekommen iſt erſcheint räthſelhaft

Erfurt 8 Juni Des Kindes Engel Jn der Johannis
ſtraße ſtürzte vorgeſtern Nachmittag ein dreijähriger Knabe aus der
im dritten Stock befindlichen elterlichen Wohnung auf das Straßen
pflaſter und blieb einen Moment bis ihn die herbeieilende Mutter
aufhob regungslos liegen Um ſo glücklicher waren die Eltern als
ſich das Kind bald erholte und der Arzt als einzige Verletzung einen
geringfügigen Biß auf die Zunge feſtſtellte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Juni Der Kaufmann Max Grünewald und Ida Schulze Schmeer

ſtraße 1 und Steg 14 Der Dachdecker Theodor Hilpert und Henriette
Anſin Jägerplatz 31 Der Bäckermeiſter Hermann Münzer und Auguſte
Schmidt Graſeweg 7 und Liebenauerſtraße 12 Der S gern
Julius Bieler und Sophie Schäfer Wilhelmſtraße 4 Der Maler Oskar
Franke und n r Kl Klausſtraße 4 und Harz 33 Der Feuerwehrmann Albert Möbius und Friederike Heinrichs Giebichenſtein

Geboren
8 Juni Dem Handelsmann Se Raspe eine T Emilie Elſe Ludwig

ſtraße 13 Dem Zimmermann Friedrich Brunner eine T Martha Mathilde
Wuchererſtraße 21 Dem Bierverleger Paul Krauſe ein S Paul Georg
Rudolf Liebenauerſtraße 19 Dem Schloſſer Theodor Hagen eine T
u Anna Thorſtraße 52 Dem Hausdiener Auguſt Schenkling ein S

swald Walther Meckelſtraße 16

S Geſtorbeu8 Juni Des Sekretär Karl Kleine Sſtraße 5 Des Kaufmann Ludwig Löhr S Georg 5 Bahnhofſtraße 8g Des Tapezier Karl Cramme T Margarethe 1 Varfi erſtraße 9 Der
Buchdruckereibeſitzer Reinhold Nietſchmann 57 Gr Ulrichſtraße 18
Wittwe Auguſte Lottenburger geb Beyer 56 Luiſenſtraße 11 Wittwe
Auguſte Kumnmer geb Neumärker 72 Klinik Des Vergmann Auguſt
Aſch T Emma 2 Schützengaſſe 20 Der Topfbinder Paul Walther
31 Am Kirchthor 20 Des Handarbeiter Otto Geilert S Walther 1

Konrad 6 Fritz Reuter

Henriettenſtraße 37 Des Zimmermann Wilhelm Gittel S todtgeb Zinks
Fartenſtraſte 14 Des Drechslermeiſter Karl Müller T todtgeb Stein
weg 33 Der Paul Schiller 22 Langeſtraße 19 DesHandarbeiter Lorenz Rademacher S todtgeb Säälberg 14 Der Schäfer
Auguſt Lindemann 46 J Klinik
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Staundesamt Giebichenſtein
Meldung vom 3 bis 6 Juni

n AnfgebotenDer Schloſſer O Pretzſch und F H J Liebegott Reilſtraße 106 Der
Teuerwehrmann F A Möbius und F W M Heinrichs Schleifweg da
Der Reſtaurateur E O Amberg und M V Fahnert Eisleben und
Giebichenſtein

93 GeborenDem Zimmermann F W Schutze eine Ziethenftraße 5 DemSchuhmacher J Willers ein Gr Goſenſtraße I

e GeſtorbenDes Handarbeiter C A Brockhaus T 1 J 3 M 18 Gr Brunnen
ſtraße 54 Des e Willers S 1 J 1 M 9 Gr Goſenſtraße 1 Des Schloſſer M Schüler T 7 M 23 Reilſtraße 106
Des Zimmermann F C Keil S 8 J 7 M 28 Adolfſtraße 13 Wittwe
K Hümmel geb Schuhmann 78 J 1 M 7 Auguſtſtraße 55 Der
Dr med G J Jacobi 58 J 10 Halle aS

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 9 Juni 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Engen Wolff veröffentlicht im
B folgende Depeſche Eine Karawane von 300 Mann rückte

am 2 Mai vom Viktoria Nianza ab und hofft wenn keine
Zwiſchenfälle eintreten Bagamoyo am 6 Juni alſo in 37 Tagen
zu erreichen und zwar auf der neuen von friedlichen Stämmen
bewohnten Ronte über Uſya Umburrn Umbugur Die Auti
ſklaverei Expedition des Lieutenant Langheld iſt in Umburru
Hauptmann Herrmann Chef der Station Bukoba und die
deutſchen Unterofſiziere die am Viktoria Nianza ſtationirt ſind be
finden ſich Alle wohl

4 Berlin 9 Juni 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bisher ſind im ganzen
Reiche 96 Kandidaturen rein antiſemitiſchen Charakters von
denen die meiſten Zählkandidaturen ſind aufgeſtellt worden dazu
kommen noch 12 konſervativ antiſemitiſche 4 chriſtlich ſoziale und
eine katholiſch antiſemitiſche Kandidatur

ri Rom 9 Juni 10 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Gegner des Drei
bundes ſuchen den Eindruck der Rede des Graſen Kalnoky
gegen den Dreibund auszubeuten indem ſie behaupten Deutſch
land werde ſich Rußland nähern und fragen was dann aus
dem ängſtlich geheimgehaltenen Vertrag werden ſolle und aus der
Politik welcher Jtalien manche Intereſſen geopfert habe

L Paris 9 Juni 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach belgiſchem Muſter gründeten
die hieſigen Sozialiſten eine Geſellſchaft aller Arbeiter
vereine Die Organiſation ſoll beſonders Wahlzwecken dienen

I Paris 9 Juni 10 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus La Louvière wird be
richtet daß im dortigen Kohlenbecken ein Ausſtand anus
gebrochen ſei Die Arbeiter zogen Nachts durch die Straßen und
ſaugen revolntionäre Lieder der Grubendirektor wurde mißhandelt

M Madrid 9 Jnni 8 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf der Chanſſee zwiſchen
Bilbao und Santander wurde ein Wagen mit einer großen
Lohnſumme für Berglente von Briganten überfallen Nach
heftigem Kampfe gelang es die Räuber zu bewältigen und ge
fangen zu nehmen

Leipzig 8 Juni Nach einer Meldung des Stadt und
Dorfanzeigers wurde in dem Nachbarorke Groitſch der Wirth
ſchaftsgehilfe Georgi ermordet und beraubt aufgefundeun
Der Mörder iſt ein Unteroffizier des Peganer Kara
binier Regiments Er wurde entdeckt als er die Uhr des
Ermordeten verkanfen wollte Ferner wurde in Groitſch im
Mühlgraben die Leiche eines Radfahrers gefunden und
zwar unter Umſtänden welche ebenfalls auf ein Verbrechen ſchließen
laſſen

Verlin 8 Juni Die Nationalzeitung ſchreibt der
Kriegsminiſter ordnete mit dem Miniſter des Junnern an daß das
Ober Erſatzgeſchäft am Wahltage und an zwei bis drei
der Wahl voransgehenden Tagen ausfallen oder verſchoben
werden ſoll ebenſo an den Tagen für die Nachwahlen

Newyork 8 Juni Jn einer geheimen Geſellſchaft
von Chineſen würde beſchloſſen das Lokal einer anderen Ge
ſellſchaft in die Luft zu ſprengen Die rechtzeitig benach
richtigte Polizei fand bei einer Hausſuchung eine Menge Spreng
ſtoff und einen nuterirdiſchen Gang vor welcher bis zu dem
bedrohten Lokale reichte Es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgeuommen
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in neuesten Fagons und Stoffen

wie bekannt zu billigsten Cesten Preisen
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Riesen Inventur Ausverſicuf
danert nur noch 8 Tage und werden alle

25 bis Procent billiger verkauft wie sonst
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Schnell u ſicher wirkendes MittelNeexd Der danuerhafteſte 3 8 gegen 2w arzen I t ſt j t

e Puten Antürliche füſige Kohlenſänre
3 chemiſch rein von anerkannt größter Ergiebigkeit aus den Lkngoſibgnm iſt Bernſteinlach i Farbe e e e e S deutſchen Werken der Firmaderſelbe trocknet r J den ſchönſten J o e enGlanz A Pfd 75 Pfg nur bei erlahnſtein a und Erkner bei BerlinR Walther s Nacohf Einrichtung für Jahresproduktion von 4,000,000 Kilogr

Moritzzwinger I Steinweg 28 in leichten Stahlflaſchen mit reichlich 8 10 oder20 Kilogr Füllung
Frachterſnarntt den eiſernen Flaſchen gegenüber 40 45 liefert

frei Haus nach auswärts frei Bahnhof Halle a/S
I

für Damen und KinderkleiderDe v billige Rester S Alter Markt 2 II an
Fran Marie Koölbelierhandlung v W Zachau zu billigſtem Preiſe

J Zamaler Halle a S
Geiſtſtrafte 21 II Hof FritzReuterſtraße 4 part Stroh und Filzhütverſendet jedes Quantum ſeiner anerkannt echten Biere in Flaſchen u Gebinden l 0 ln J i 6

unter Garantie Paſteuriſtrtes Erport u Bokbier Kulmbacher Erport in grösster Auswahl vom blillgsten vybis feinsten Genre on
Das Abfuhr Inſeient

Exportbier Engliſches u Deutſches Porterbier Merſeburger Schwarzbier Münchener Exportbier Deſſauer Edelbräu u Lagerbier Grätzer Rud Sachs K bo H Möller
h z Goſe boſtes Weizenlagerbier befindet ſich jetzt in Di verlierbſter erbier u Selterwaſſer Wö t e tPreisliſte meiner c T i S hoßenfrei Hoflieferanten e e e Beme W Se er Halle aS Gr Viriehstrasse 57 Beſtellungen im Grünen Hof erbeten
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2 a neSwegen Geſchäftsverlegung nach Gr Ulrichstrasse 36
Um meinen werthen Kunden in den von mir gemietheten neuen Geſchäftsräumen nur mit Neuheiten aufzuwartendas ganze große Waarenlager beſtehend ans v W aufzuwarten habe mich entſchloſſen

Rock und Jaquet Anzügen Sommer und Winter Paletots Pelerinen Mänteln Hohenzollern Mänteln
Kaiser Mänteln Joppen Sohlafröcken Bursgchen Anzügen Burschen Paletots Knaben Anzügen Knaben

Paletots Hosen und Westen Fracks Kellnerjacken einzelnen Jaquets und Röcken
ſowie ſämmtliche W Arheiter Garderobe zu fabelhaft billigen Preiſen auszuverhaufen

Einen großen Poſten Knaſhen Wasch Anzüge nur Neuheiten ganz beſonders preiswerth

37 Gr Alrichſtraße 37 S Ievwver 37 Gr Alrichſtraße 37
im Goldenen Hchiffchen
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